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Zürich 1876. IUahr$an$ W.53 30. Dezember.

30uj»tirteô !)umoiiftifd)=ftttt)rif(f)e« äSodfettblott

îî t r n it u? o v t i i dj % b a 1 t i « n : 3tflii Slöljli, 6trt|!gtffe 29.

(frfdteiut jeben Sontftag. »riefe unb ©elbtr franfo.

Me $9flä'tn«rr uub Sudjpaiibluaoe» nehmen îicfUnimacii entgegen; frMfo für bie @<6»ei}: fût C TOounlc gc. 5, füt 12 ÎRonatc gr, 10; für b»«

iifrrige firnr»*a, für ffgiyten uub bit »rmniglrn ©foatco Worbomtrifa'* per SHonate gr. 7, für 12 fWcuote gr. 13. 50; für ©iiinmtrifa, «fit« »nb

«nflraüfB per 6- Stoimte gr. 12, per 12 9Rouate gr. 22. einzelne fHumni'crn 25 l?ti.

.freute bin id) nidjt im Weinen,

©oll ici) lad)en ober roeiueu,

Soll beê 3a1-)reS tester .St'lang

¦gror) erfefatten ober Dang

Mitteruäd)tig l)6r' id) tonen

;£>utd) bte Stifte baê 33erf&l)nen :

5T>od) am fügten ÏDÎovgcn jtel)t
Sf3tcbemm ba? alte Sieb.

SeBet u>ot>l, i()r alten, ftillen
Mitarbeiter anber SS il (en
guter ©umtnïjeit feftcr iöunb

bleibe immerfort gefunb.

Seib gegrüfjt, fete fid) im neuen
;3al)rc bcr bem ©rud nid)t fd)euen:

2>eber, ben ber Unfinn jroteft
Söenu er roitb t) ier eingerüeft.

Tiefcê ganje $at)ï jum Seben

yjiüd)t' td) nod) ben Hutten geben!

îaû ben <Sd)afen it)rev ôpcerb'

?tlleê bier gebeidilet merb'!

2ïud) ber Offiziere Stöalten

Möge bielfad) fid) entfalten,
SDaê einfältige mtt
SBirb mir fid)er eingefd)idt.

Unb bafj nidjt baê Söefte fefjfe,
©et toiUlommen, ©r iinberfcele!
2öenn it)n faum ber öpaber ftidjt,
2Sitb ©ein ^egafuê ©ebidjt

Seife mod)t' id) auf ben 3el)en
£)urd) bie 23utgetgüter gel)en,

Um ju laufdjen, ob" fd)on ftumm
©ei baê Salenbutgettljum

2td)! bie Tratte fanft erjitterr,
Sßenn baê ^roerdjfell fid) etfcr)üttert,
Unb ©ott ^anuê alê 05ebid)t

öpat ein bopfHÏteê (Sefid)t.

SSeiuen möd)t' id) am ©b/fbefter
mit bir felbft fogar, mein ©effet:!
SDenn eê mdd)t ber trod'ne ©paf;
Mancfcmat bir baê 3tuge na§.

Iüi>icn I87K. Zoueiemosn.

Jllustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

B e r a n l w o r l i i ch e R e d a k l i o » : Jeaii Nötzll. Sttthlgafft 29.

Erscheint jeden Lamstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen «»gegen! frank» für die Schweiz: sül <i Mouale Fr. 5. für !2 Mouale Fr. I»! sür d,«
übrige E»r«pa, für tkgtztztt« und die Brreiuigtru Staaten Nordamerika'« per c Monaie Fr. 7, für >2 Mvnaie Fr. IZ. b0 für Südamerika. Asien und
Australien per « Monaie Fr. 12. per 12 Mouale Fr. 22. Einzelne Nummer» 25 Vis.

Hellte bin ich nicht im Reinen,

Soll ich lachen oder weilten,

Soll des Jahres letzter Klang
Zrol) erschallen oder bang

Mitternächtig hör' ich tönen

Durch die Lüfte das Versöhnen :

Doch am kühlen Morgen zieht
Wiederum das alte Lied.

Lebet wohl, ihr alten, stillen
Mitarbeiter wider Willen!
Etirer Dummheit fester Bund

Bleibe immerfort gesund.

Seid gegrüßt, die sich -im neuen
Jahre vor dein Druck nicht scheuen:

Jeder, den der Unsinn zwickt

Denn er wird hier eingerückt.

Dieses ganze Jahr zum Leben

Möcht' ich noch den Kutten geben!

Daß den Schafen ihrer Heerd'

Alles bicr gebeicklet werd'!

Anch der Osfiziere Walten

Möge vielfach sich entfalten,
Das einfältige Edikt

Wird mir sicher eingeschickt.

Und daß nicht das Beste fehle,

Sei willkommen, Gründerseele!
Wenn ihn kaum der Haber sticht,

Wird Dein Pegasus Gedicht.

Leise möcht' ich auf den Zehen

Durch die Burgergnter gehen,

Um zu lauschen, ob schon stumm
Sei das Lalenburgerthum

Ach! die Thräne sanft erzittert,
Wenn das Zwerchfell sich erschüttert,
Und Gott Janus als Gedicht

Hat ein doppeltes Gesicht.

Weinen möcht' ich am Sylvester
Mit dir selbst sogar, mein Bester!
Denn ès macht der trock'ne Spaß
Manchmal dir daS Äuge naß.
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